
Heimwehleitfaden



Die Eingewöhnung in den Hort und das Internat und 
somit der Beginn eines neuen Abschnittes im Leben 
Ihrer Familie bedeuten für alle Beteiligten eine große 
Veränderung. Eine gelungene Eingewöhnung nimmt 
immer 4 – 6 Wochen Zeit in Anspruch. Ihr Kind muss 
von Ihnen spüren, dass Sie hinter der gemeinsam ge-
troffenen Entscheidung stehen. Kinder haben sehr 
feine Antennen und bemerken sehr schnell, wenn El-
tern unsicher sind. Ihre eigene Überzeugung vermittelt 
Ihrem Kind Sicherheit und erleichtert so den Loslö-
sungsprozess. 

LIEBE ELTERN & ERZIEHUNGSBERECHTIGTE

Barbara Schwaninger
Hort- und Internatsleitung



WAS KÖNNEN SIE ALS ELTERNTEIL 
GEGEN „HEIMWEH“ BEITRAGEN:

• Bitte haben Sie viel Geduld: Jedes Kind hat seine ei-
gene Geschwindigkeit und braucht viel Zeit, um Ver-
trauen zu den Erziehern aufzubauen.

• Liebevolles und kurzes Verabschieden am Wochen-
anfang hilft viel mehr, als lange hinausgezögerte Ab-
schiedsszenen.

• Geben Sie Ihrem Kind vertraute Gegenstände (Ku-
scheltiere, Pölster….) um den Loslösungsprozess zu 
erleichtern.

• Bitte sprechen Sie mit den Verantwortlichen im In-
ternat. Unsere Betreuer im Internat sind erfahrene Pä-
dagoginnen und Pädagogen und können sehr gut un-
terscheiden, ob es sich um momentanes Unwohlsein 
oder eine ernste Krise handelt.

• Nicht immer zum Hörer greifen.
Lassen Sie Ihrem Kind den nötigen eigenen Raum, das 
Neue für sich zu erfahren und drängen sie es nicht am 
Telefon sofort alles zu erzählen.

• Zuhören ist wichtig.
Bitte versuchen Sie nicht alles, was Ihr Kind vom Inter-
natsalltag erzählt, zu bewerten. Hören Sie zu und ge-
ben Sie Ihrem Kind das Gefühl verstanden zu werden.

• Auf keinen Fall das Kind bedrängen
Das Kind darf nie das Gefühl haben, abgeschoben wor-
den zu sein. Zwang wirkt sich negativ aus. Bitte spre-
chen Sie keine Drohungen aus, auch „wenn und dann“ 
Sätze sollten Sie nicht verwenden.



• Wie lange darf mein Kind mit mir telefonieren? 

• Wann besuche ich mein Kind?

• Wann hole ich mein Kind am Wochenende ab?

• Wann reisen wir nach dem Wochenende an? 
Montag oder Sonntag?

• Gemeinsame Ziele setzen und evtl. Belohnungen für 
das erreichte Ziel vereinbaren. Bitte halten Sie sich 
ausnahmslos an diese Abmachungen. Außerdem er-
suchen wir Sie, für das Kind immer erreichbar zu sein.

• Verbindlichkeit: Mit dem Eintritt in die Ski - Mittel-
schule hat sich Ihr Kind für das Leben im Internat oder 
Hort entschieden. Daher sollen Sie auch in schwieri-
gen Heimwehsituationen das Ziel nicht aus den Augen 
verlieren und konsequent die Verbindlichkeit des Kin-
des zum Internatsleben einfordern.

• Abwarten 
Bitte reagieren Sie nicht gleich, wenn Ihnen Ihr Kind 
negative Geschichten oder Erlebnisse aus dem Inter-
natsalltag im Miteinander der Kinder erzählt. Oft hat 
sich die Stimmung bis zum nächsten Tag schon wieder 
völlig entspannt und in der Wahrnehmung Ihres Kin-
des ist wieder alles in Ordnung.

KLARE ABSPRACHEN TREFFEN:

• Zeit, Ruhe und Geduld
Geben Sie dem Kind die Ruhe, sich auf die für Sie 
und Ihrer Familie neue Lebenssituation einzustellen. 
Geduld ist ein sehr wichtiger Faktor um Heimweh zu 
bekämpfen. Bitte reagieren Sie niemals aggressiv und 
haben Verständnis für das Heimweh Ihres Kindes. Uns 
ist es ein großes Anliegen, dass die Internatserfahrun-
gen sowohl für Ihr Kind als auch für Sie von positiven 
Gefühlen getragen werden.



WAS KANN ICH ALS BETROFFENES KIND DAZU 
BEITRAGEN, DASS DAS HEIMWEH WENIGER 
WIRD:

• Warum habe ich Heimweh?
Zunächst ist es immer gut, zu überlegen, was der 
Grund für das    Heimweh sein könnte. Ist es die unge-
wohnte Umgebung, ein Streit, Einsamkeit?  Trau dich 
und spreche über deine Gefühle mit deinem  Buddy 
oder  einem Erzieher.

• Du fühlst dich einsam
Du fühlst dich nicht wohl, da du noch niemanden 
kennst. Versuche jemanden der dir sympathisch ist 
einmal nett zu grüßen und nach seinem Namen zu fra-
gen. Neue Freunde geben dir Sicherheit und lassen das 
Heimweh oft verfliegen.

• Versuche dich nicht zurückzuziehen
Gerade, wenn das Heimweh besonders schlimm ist, 
solltest du dich auf keinem Fall zurückziehen. Son-
dern gehe zu deiner Gruppe (Klasse), sprich mit dei-
nen Kameraden darüber, dass du Heimweh hast. Da 
fast jedes ältere Kind dieses Gefühl kennt, kann und 
wird dich jedes Kind trösten. Denn Heimweh ist oft ein 
sehr spontanes Gefühl, welches auch schnell wieder 
vergehen kann, wenn du etwas dagegen unternehmen 
möchtest.

• Such dir eine Vertrauensperson / Betreuer / Buddy.
Heimweh kann auch weniger werden, wenn du mit je-
mandem darüber sprichst. Vertrau dich einem Freund/
einer Freundin an, oder sprich mit einem Erzieher. 
Denn du musst wissen, viele Kinder bei uns im Inter-
nat kennen dieses traurige Gefühl von Heimweh und 
können sich sehr gut in dich hinein fühlen. 

Wenn dir reden nicht so liegt, kannst du deine Gefüh-
le auch aufschreiben. Z.B. auf eine Karte, die du dann 
an deine Eltern schicken kannst. Du kannst auch eine 
SMS versenden.

Bei uns im Internat gibt es auch einen Kummerpost-
kasten, wo du den Erziehern deine Gefühle mitteilen 
kannst.

• Telefonieren
Du darfst jeden Abend nach dem Abendessen mit dei-
nen Eltern telefonieren. 

• Lieblingsstück
Es ist ganz wichtig, dass du von zu Hause dein Ku-
scheltier, deinen Lieblingspolster oder andere Sachen, 
die dir viel bedeuten mitnimmst. Denn das gibt dir ein 
vertrautes und sicheres Gefühl.



WENN GAR NICHTS HILFT...

Wenn du trotzdem noch großes Heimweh hast, haben 
die Erzieher für dich im Büro einen sehr guten Heim-
wehhonig, der mit wertvollen Kräutern in der Apothe-
ke zusammengemischt worden ist. 

In ganz schweren Fällen verteilen die Erzieher Heim-
wehnutella, welches mit einem Geheimrezept zuberei-
tet wurde und bis jetzt noch jedem Kind half, die Nacht 
gut zu verbringen. 

Die Qualität der Inklusion ist ausschlaggebend für 
den weiteren Verlauf des Internats und Hortlebens. 
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und den 
Erziehern ist ein wesentlicher Bestandteil der Einge-
wöhnung. 

Wir als Pädagogen stehen Ihnen jederzeit zu einem 
Gespräch zur Verfügung und danken Ihnen für Ihr Ver-
trauen, dass wir Ihr Kind bei uns im Internat betreuen 
dürfen.

ZUM ABSCHLUSS:



Das Team des Internates der
SKI-MITTELSCHULE NEUSTIFT
Leitung: Barbara Schwaninger
Habichtsgasse 1, 6167 Neustift i. St.

Tel. +43 5226/2340
Mob. +43 650/30 40 232	
internat.ski-ms@tsn.at 
www.skimittelschule-neustift.at


